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I*
allgemeine

Organ ber fcfywetjerif^en ^rntee-

Per 3d)mti3. JWlitärjeitförifl XXVII. «3al>rgattg.

-Safel, 28. mi Vili. SaCrßong. 1862. Mr. f1.

©te f^œetjerlfc^e 2JMlitärjeitung erfcfyetnt in wôdjentltcfeen £eppelnummcrn. 3)er $reté biê ©nbe 1862 tft franto burcb, bte

gange ©c&wetj. $r. 7. —. «Die Seftettungen »erben btreït an bte 23erlagôljanblung „Öie ©dpoetgljauferiflïje S3ettagÖbutfe=

feanblung in SBafet" abrcfftrt, ber SSetrag wirb bei be auswärtigen Slfconnenten burd) Dfìad)naljme erljoben.

Serantrooïtlicfeer gtebafor: Dberft SBielanb.

Ufcrtdft be& |ld)toet3eri|jri)en iïlilitarbenartemento

über ba& 3a\)x 1861.

(gortfefcung.)

2r ©efdjäfteabtfjeiluugen unb SSeautte ber fottio
tärbetrOaltuttg.

Ra*bem wir im Dottgçn Sobte m;sn /'^-rl
*en Uebetblid über bie eingelnen, bem Mititätbepat*
temente uutetgeotbneteu ©ifafferien, fomie über ibre
oerftfetebenen Sirfttngöfteife unb Segiefeungen gum
Militärbepattetnente gegeben feaben, bef*ränfen wir
unö bieömal barauf, bie oorgenommeuen Stenbemn=

gen im Sßetfonalbeffanbe unb in ber Organifation
furg angufüferen.

©aö ©enfe=Suteau fefete au* im Safere 1861

feine Slrbeiten fort. Slttftetfealb bei Sureau'ö in
©enf öoüenbcte eine ©eftion unter Majot ©teiger
bie le^teö Safer begonnenen ©tubien oerftfeiebener

sßofttionen unb Sertfeeibigungölinien; eine gmeite ©et*
tion unter ©taböfeauptmann Spubex fefae bk ©tubien
unb Slrbeiten für bie Sltpenftraften fort, mäferenb auf
bem Sureau in ©enf bie Slrbeiten ber oerftfetebenen

©eftionen inö Reine gefefet nnb meljrere Slrbeiten für
bie geffungömetfe auögefüfett mutben.

©em sittiüetle=Snfpeftot fiel in golge bei Se*
ftfeluffeö bet ©infüfetung gegogenet ©ef*ü^e eine

Menge oon Slrbeit auf, mie g. S. bie Sluffteüung
bet neuen Otbonttangen unb 3ei*nungen, bie Sluö=

f*teibung unb bie Stffotbobf*lûffe füt bai fämmt=

Ii*e neue Material, ©er ©nergie nnb unermübli*

djen Sluöbauer beöfelben iff eö gu oetbanfen, boft bie

neuen Slnf*offungen in oetfeältniftmäftig futget Seit
öetgeben unb in Stngtiff genommen wetben fonnten,
fo boft bie neuen Satterien, im gaüe bei Sebütf*
niffeö, auf ben gtüfeting bei laufenben Safaei fat*
ten mofetltftrt merben fönnen. 3nr Unterftüfjung bei

biefer Slrbeit nnb für bie beim Slttiüetie=Snfpeftot
immer mefer anmacfefenben orbentti*cn ©eftfeäfte muftte
ein befonbereö Sirtiüerie=Sureau organiftrt werben,
nnb eö würben fetefür einige Slrtiüerieofftgiere einbe*

rufen.

©et Obetfriegöfommiffär, Spexx Obetft Stfepö, ftarb
Im Monat ©eptember na* langem Seiben, bie ifen

f*on im Safer 1860 oerfeinbert feätten, ben laufenben
©eftfeäften oorgttffefeen. ©ie Setmaltung mutbe in*
gmif*en oon Gerrit Obetfflieutenant Spnfex, bem

gmeiten Seamten auf bem Obetftiegöfommiffatiate,
geleitet, ©oö eibgenöfftftbe Mititärbepottement be*

tóftigt ftcfe mit ber gängti*en Reorganifotion biefet

berfelben bie ©teüe eineö Obetftiegöfommiffätö einft*
meilen unfeefefät bleiben.

3. £te ©uejialfommifffotten,

wel*e gum Sfeeil ftbon öou ftüfeet feet beffonben,

gum Sljell im Settaufe bei Safaei buxch ben Sun*
beöratfe ober baö Militätbepattement gum Sefeufe ber

Sotbetatfeung öerf*iebener penbenter gragen nieber*

gefefet mürben, feaben in folgenber Seife ff* iferer

Slufgabe entlebigt:
1. ©ie Kommiffton für ©infüferung neuer Spanb-

feuermaffen (Surffemberger, Seift, ©ölbtin (na*
beffen Sobe etfe|t but* Metion), Robtet, Stubetet)
fam mit ben Setfu*en no* gu feinem Slbf*luffe.

2. ©ie für Uefee*wa*ung ber ©emefemmänbetung
feeffeüte Kommiffton (Robtet, Müüer pon Slarau,
Sonmatt) würbe entlaffen, na*bem bie Umänbe*

rungöorbeiten öoüenbet maren.
3. ©ie im Safer 1860 gemäfelte Kommiffton, mei*

*e bie oerftfetebenen, auf unfete Settfeeibigung Segug
feobenben gtagen gu feetatfeen featte, mutbe im Saufe

biefeö S^fa^ tti*t einbetnfen. (©ufout, ßiegler,
Slubett, $etgog, Sielanb.)

4. ©ie ©eniefommiffton, na* bem Sobe bei Spxn.

Obetft So*er neu fomponirt (Slubert, Solff, ©ieg*
ftieb, @*uma*et), bef*äftigte ff* mit bet Sfufffel*
tung eineö MobeÜö für einen rPontonnietmogen, mit
ber Umänberung unb Sluörüftung ber ©appeurma*

gen, mit ben Serfu*en über ein neueö ©appenrfa*
ftfelnenmeffer. ©ie mirb biefe Slrbeiten im laufenben

Saljre fortfefcen.
5. ©ie Serfucfje mit gegogenen ®cf*üfjen würben

bnr* bie Slrtiüetiefommiffton (&ergog, Sutffember*
ger, Jammer, Surnier, Kinblimann, ©urcfeob) fo

re
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Bericht des schweizerischen Militärdepartements
über das Jahr 1861.

(Fortsetzung.)

2. Geschaftsabtheilungen und Beamte der Mili
tärverwaltung.

Nachdem wir im vorigen Jabre /inen <

chen Ueberblick über die einzelnen, dem Militärdepartemente

untergeordneten Dikasterien, sowie über ihre
verschiedenen Wirkungskreise und Beziehungen zum
Militärdepartemente gegeben haben, beschränken wir
uns diesmal darauf, die vorgenommenen Aenderungen

im Personalbestande und in der Organisation
kurz anzuführen.

Das Genie-Bureau setzte auch im Jahre 1861

seine Arbeiten sort. Außerhalb des Bureau's in
Genf vollendete eine Sektion nnter Major Steiger
die letztes Jahr begonnenen Studien verschiedener

Positionen und Vertheidigungslinien; eine zweite Sektion

unter Stabshauptmann Huber setzte die Studien
und Arbeiten für die Alpenstraßen fort, während auf
dem Bureau in Genf die Arbeiten der verschiedenen

Sektionen ins Reine gesetzt und mehrere Arbeiten für
die Festungswerke ausgeführt wurden.

Dem Artillerie-Inspektor fiel in Folge des

Beschlusses der Einführung gezogener Geschütze eine

Menge von Arbeit auf, wie z. B. die Aufstellung
der neuen Ordonnanzen und Zeichnungen, die

Ausschreibung und die Akkordabschlüsse für das sämmtliche

neue Material. Der Energie und unermüdlichen

Ausdauer desselben tst es zu verdanken, daß die

neuen Anschaffungen in verhältnißmäßig kurzer Zeit
vergeben und in Angriff genommen werden konnten,
so daß die neuen Batterien, im Falle des Bedürfnisses,

auf den Frühling des laufenden Jahres hätten

mobilistrt werden können. Zur Unterstützung bei

dieser Arbeit und für die beim Artillerie-Inspektor
immer mehr anwachsenden ordentlichen Geschäfte mußte
ein besonderes Artillerie-Bureau organisirt werden,
und es wurden hiefür einige Artillerieoffiziere
einberufen.

Der Oberkriegskommissär, Herr Oberst Abys, starb
im Monat September nach längern Leiden, die ihn
schon im Jahr 1860 verhindert hatten, den laufenden
Geschäften vorzustehen. Die Verwaltung wurde
inzwischen von Herrn Oberstlieutenant Hüser, dem

zweiten Beamten auf dem Oberkriegskommissariate,
geleitet. Das eidgenössische Militärdepartement
beschäftigt sich mit der gänzlichen Reorganisation dieser

^.MW2.^^^L.^Wse,. bis. zur Durchführung
derselben die Stelle eines Oberkriegskommissärs
einstweilen unbesetzt bleiben.

3. Die Spezialkommissionen,

welche zum Theil schon von früher her bestanden,

zum Theil im Verlaufe des Jahres durch den

Bundesrath oder das Militärdepartement zum Behufe der

Vorberathnng verschiedener pendenter Fragen niedergesetzt

wurden, haben in folgender Weise sich ihrer
Aufgabe entledigt:

1. Die Kommission für Einführung neuer
Handfeuerwaffen (Wurstemberger, Weiß, Göldlin (nach
dessen Tode ersetzt durch Merian), Noblet, Bruderer)
kam mit den Versuchen noch zu keinem Abschlüsse.

2. Die für Uebeyvachung der Gewehrumänderung
bestellte Kommission (Noblet, Müller von Aarau,
Vonmatt) wurde entlassen, nachdem die

Umänderungsarbeiten vollendet waren.
3. Die im Jahr 1860 gewählte Kommission, welche

die verschiedenen, auf unsere Vertheidigung Bezug
habenden Fragen zu berathen hatte, wurde im Laufe
dieses Jahres nicht einberufen. (Dufour, Ziegler,
Aubert, Herzog, Wieland.)

4. Die Geniekommission, nach dem Tode des Hrn.
Oberst Locher neu komponirt (Aubert, Wolff, Siegfried,

Schumacher), beschäftigte sich mit der Aufstellung

eines Modells für einen Pontonnierwagen, mit
der Umänderung und Ausrüstung der Sappeurwa-
gen, mit den Versuchen über ein neues Sappeurfa-
schinenmesser. Sie wird diese Arbeiten im laufenden

Jahre fortsetzen.
5. Die Versuche mit gezogenen Geschützen wurden

durch die Artilleriekommission (Herzog, Wurstemberger,

Hammer, Burnier, Kindlimann, Curchod) so
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weit gum Slbftfeluffe gebta*t, baft batauf bin fût bie

neuen Sattetien ein ©pffem angenommen metben

fonnte. ©ie Kommiffton beftefet no*, unb ofene S^ei^
fei witb fte berufen fein, neue Serfu*e, mie g. S.
über bie Umänberung ber glatten ©ediöpfünber oor-

gunefemen.

6. ©te Kommiffton für baö ©anitätömefen (Sefe=

mann, ©riömann, Sietanb, ©ietfeelm, Srière) be*

tietfe bie Snfttuftion fût ben ©efunbfeeitöbienft unb

baö neue Sefetbu* füt gratet unb Kranfenmärter gtt

©nbe.

7. Seranlaftt burd) öerftbiebene ©ingaben bet

Sinfelricbögefeüfcbaft murbe eine Kommiffton gur
Prüfung ber ^enftottenfrage niebergefefet. (©ufour,
©utter, ^ßeftatog^t, gebier, unter bem Sorft^e beö

©epartementööorftcfeerö). ©ie Kommiffton fteüte ein

Programm ouf über bie ©rünbtiug einer Sittfet*
rieböffiftttng uttb bie bei Reöifton bei ^enftonöge-
feijeö gu bcfolgcnben ©runbfäfee. ©ie ©a*e blieb

inbeffen benbent, bo bie proftif*e Söfung biefer grage
mobt faum anberö otö ouf bem Sege ber ©efefegc=

bung wirb errei*t merben fönnen, unb au* in bie*

fer Ri*tung ft* matt*erlei @*mierigfeiten bar*
bieten.

8. ©ie gur Seratfettng ber öerftfeiebenen, bai ©*ü=
feenmefen in fetner militäriftfeen Segiefeung betreffen=

ben gragen niebergefefete Kommiffton (Sigier öon

©olotburn, Sütlt öon Saben, Srei*ler oon 3ürtc$>

©treiff Don ©laruö, Dan Ser*em öon ©ranö, ©ib*
let öon Sugettt, mit 3ngug beö Obetften bet ©*arf*
f*üfeen, unter bem Sorft^e bei ©eportementööorffe*
feerö) unterftüfete bai ©epartement mefentti* in fei*

nen Semüfettngen, bem gelbf*üfeenmefen beim eibge=

nöfftf*en ©*ieften in ©taug bie ifem gefeüferenbe

©teüung gu öerftfeaffen unb bie notfeigen Sorarbetteu
für bte beobft*tigte Unterftüfenng ber freimiüigen
©*ieftübungen gu entmerfen.

9. ©er tefete no* ni*t reöibirte Sfeeil bei all*
gemeinen ©ienftreglementö öom Safa 1847, betref=

fenb ben innern ©ienff, foü nun ebenfaüö, mie bieft

begügli* bei Sa*tbienffeö unb ©i*erfeeitöbienffeö
beteitö geftfeefeen iff, in ein neueö Reglement umge=
atbeitet merben. ©ie Kommiffton (@*marg, $off*
fletter, ©*äbler) ift mit ifetet Slrbeit no* nicbt gu

©nbe.

10. ©te Ferren Oberft Sietanb, bie Sutnlefetet

Riggeter öon 3nti*, ©täfetin öon Safel unb 3ûr=
*et öon Statgau, feätten ein für unfere Setfeältniffe
poffenbeö Sumtegtement (greiübungen) auöguarbei=

ten; ffe fonnten ifere Sorlagen jebod) etft im Saufe

bei Safaei 1862 ma*en.
11. 3nr Sluöarbeitung neuer Slrtiüerie=Reglemcnte

wutbeu na*benannte Kommifffonen niebetgefefet:

a) 3nt rjStüfung bei öon Obetftlieutenant ©*äb=
let entmotfenen Reglementeö : „Slnleitung gut
Sebienung ber getbgef*ü$e" bie fetten Sut=
nanb, Jammer, @*äbler, oon ©bliba*, be

©auffttre,
b) 3nm ©ntmutfe eineö Reglementö für bie @e=

birgöattiüetie: bie fetten Seferli, ©*ultfeeft
unb Seemann.

c) 3nm ©ntmutfe eineö Reglementö übet Soffen*

bemegungen : bie fetten Sotel, ü. ©tta* unb
be Salière.

Slüe brei Komntifftoncn beenbigteu ifere Slrbeiten

gunt gröftten Sbeit no* mäferenb beö SeridUöjafereö;
bie Réglemente fonnten jebo* öom Sunbeörotfe erff
itn Saufe beö gegenmärtigen Sabreö ertaffen merben.

12. Sn einer Konfereng öon Slbgcorbnetett ber

öcrf*iebcnen ©ifenbafeugefeitf*often mit bem eibge*

nöfftfffeen Militärbeparteinent murbe gur Sluöarbei*

tung einet Organifation bec? Militär=Srauöporteö
in Seiten öon Krtea, ober Kriegögefafer eine ge=

meinfome porberotfeenbe Kommiffton niebergefe|t unb

alö Mitglieber berfelben feegci*net, Don ©ette ber

©ifenbafenbireftionen: bie fetten Slubert, Strife*
©anb, ©dnoeiger, Snlian ©*aüer unb ©*miblin;
oon ©eite bei eibgenöfftf*en Mititärbepartementö :
bie Cerreti ©imott unb geift. ©ie Sfeätigfeit ber

Kommiffton fäüt in baö laufenbe Safer.
13. 3ur Reöifton bet Sambouren* unb Srompe*

tcrorbonnangen unb gur Prüfung ber grage ber Re=

organifotton beö ©ptelö mürben gmei Kommifftonen
niebergefefet; Sambourorbonnaug: ©*äblet, Sfeurn*
eifen, ©ojo*ent öou geüerö. Srompeterorbonnong:
Meöet, Srueb öou Safel, Sär oon 3nti*. ©ie
beiben Kommifftonen feaben ifere Slufgaben no* nt*t
öoüenbet.

14. ©egen ©nbe beö Safereö betietfe eine Komif=

fton (£>etgog, Ott, öon Sinbeu, Rö*ener) untet bem

Sotfffee beö ©epattementööotftefeerö, ouf ©tunblage
ber öorfeanbenett Mobeüe unb ber biêfeer gema*ten

Serfu*e, bie ©attetfrage. ©ie beftimmte bie .am

gegenwärtigen ©guipement gu ma*enben 3lnorbnun=

gen, unb fteüte bie näfeern Seftimmungen über bie

no* gtt ma*enbeu weitem Serfu*e auf. ©ö barf
ermartet merben, baft bie grage im Saufe beö Sflfe*

| teö 1862 gum Slbftfeluffe fomme.

4. Sttffrufttonèperfonat.

©aêfelbe beftanb im Slnfange bei Safereö auö

1 Obettuftruftor ber Snfattterie.
1 Seferer ber ©trategie unb Saftif.

©enie:
1 Snfftuftot I. Klaffe.
2 Uutetinfftuftoten.

Slttilletie:
2. Snftruftoren I. Klaffe.
7 II. * (moöon einem wegen

$rioatgef*äften für bie gonge ©auer beö

Safereö Urlaub ertfeeilt wetben muftte).
15 Uutetinfftuftoten.

2 Stompetetiufttuftoten.

:ooallerie:
Obetinfttuftot.
Snfttuftoten II. Klaffe.
Unterinftruftoren.
Srompeterinfftuftoten.

@*atff*üfeeu:
1 Obetinfttuftot.
2 Snftruftoren I. Klaffe.
4 IL *

- 162 —
weit zum Abschlüsse gebracht, daß darauf hin für die

neuen Batterien ein System angenommen werden

konnte. Die Kommission besteht noch, und ohne Zweifel

wird sie berufen sein, neue Versuche, wie z. B.
über die Umänderung der glatten SechSpfündcr

vorzunehmen.

6. Dic Kommission für das Sanitätswesen

(Lehmann, Erismann, Wieland, Diethelm, Briöre)
berieth die Instruktion für den Gesundheitsdienst nnd

das neue Lehrlmch für Frater uud Krankenwärter zn

Ende.

7. Veranlaßt durch verschiedeuc Eingaben der

Winkelricdsgesellschaft wurde cine Kommission znr
Prüfuttg dcr Pensionenfrage niedergesetzt. (Dufour,
Sutter, Pestalozzi, Hebler, uuter dem Vorsitze des

Dcpartemcntsvorstehers). Die Kommission stellte ein

Programm auf über die Grüuduug ciner Winkel-
ricdsstiftnug und die bei Revision des Pensionsgesetzes

zu befolgenden Grundfätze. Die Sache blieb

indessen pendent, da die praktische Lösung dieser Frage
wohl kaum audcrs als auf dcm Wege der Gesetzgebung

wird erreicht werden können, und auch in diefer

Richtung sich mancherlei Schwierigkeiten
darbieten.

8. Die znr Berathung der verschiedenen, das

Schützenwesen in seiner militärischen Beziehung betreffenden

Fragen niedergesetzte Kommission (Vigier von

Solothurn, Bürli von Baden, Treichler von Zürich
Streiff von Glarus, van Berchem von Crans, Std-
ler von Luzern, mit Zuzug des Obersten der

Scharfschützen, unter dem Vorsitze des Dcpartemcntsvorstehers)

unterstützte das Departement wesentlich in
seinen Bemühungen, dem Feldschützenwcsen beim

eidgenössischen Schießen in Stanz die ihm gebührende

Stellung zu verschaffen und die nöthigen Vorarbeiten
für die beabsichtigte Unterstützung der freiwilligen
Schießübungen zu entwerfen.

9. Der letzte noch nicht revidirte Theil des

allgemeinen Dienstreglements vom Jahr 1847, betreffend

den innern Dienst, foll nun ebenfalls, wie dieß

bezüglich des Wachtdienstes und Sicherheitsdienstes
bereits geschehen ist, in ein neues Reglement
umgearbeitet werden. Die Kommission (Schwarz,
Hoffstetter, Schädler) ist mit ihrer Arbeit noch nicht zu
Ende.

10. Die Herren Oberst Wieland, die Turnlehrer
Niggeler von Zürich, Stählin von Basel und Zürcher

von Aargau, hatten ein für unsere Verhältnisse
passendes Turnrcglemcnt (Freiübungen) auszuarbeiten;

sie konnten ihre Vorlagen jedoch erst im Laufe
des Jahres 1862 machen.

11. Zur Ausarbeitung neuer Artillerie-Reglemcnte
wurden nachbenannte Kommissionen niedergesetzt:

a) Zur Prüfung des von Oberstlieutenant Schäd¬

ler entworfenen Réglementes: „Anleitung zur
Bedienung der Feldgeschütze" die Herren
Burnand, Hammer, Schädler, von Edlibach, de

Saussure.

d) Zum Entwürfe eines Reglements für die Ge¬

birgsartillerie: die Herren Wehrli, Schultheß
und Leemann.

e) Zum Entwürfe eines Reglements über Lasten¬

bewegungen: die Herren Borel, v. Erlach und
de Valiöre.

Alle drci Kommissionen beendigten ihre Arbeiten

zum größten Theil noch während des Berichtsjahres;
die Réglemente konnten jcdoch vom Bundesrath erst

im Laufe des gegenwärtigen Jahres erlassen werden.

12. In einer Konferenz von Abgeordneten der

verschiedenen Eisenbahngcscllschaftcn mit dem

eidgenössischen Militärdepartement wurde zur Ausarbeitung

einer Organisation des Militär-Transportes
in Zeiten von Krieg oder Kriegsgefahr eine

gemeinsame vorberathende Kommission niedergesetzt und

als Mitglieder derselben bezeichnet, von Scite der

Eisenbabndircktionen: die Herren Aubert, Wirth-
Sand, Schweizer, Julian Schaller und Schmidlin;
von Seite des eidgenössischen Militärdepartements:
die Herren Simon uud Feiß. Die Thätigkeit der

Kommission fällt in das laufende Jahr.
13. Zur Revision der Tambouren- und Trompe-

terordonnanzen und zur Prüfung der Frage der

Reorganisation des Spiels wurden zwei Kommissionen

niedergesetzt; Tambourordonnanz: Schädler, Thurn-
eisen, Cajochem von Fellers. Trompeterordonnanz:
Meyer, Trueb von Basel, Bär von Zürich. Die
beiden Kommissionen haben ihre Aufgaben noch nicht

vollendet.
14. Gegen Ende des Jahres berieth eine Komis-

sion (Herzog, Ott, von Linden, Rychener) unter dem

Vorsitze des Departementsvorstehers, auf Grundlage
der vorhandenen Modelle und der bisher gemachten

Versuche, die Sattelfrage. Sie bestimmte die am

gegenwärtigen Equipement zn machenden Anordnungen,

und stellte die nähern Bestimmungen über die

noch zu machenden weitern Versuche auf. Es darf
erwartet werden, daß die Frage im Laufe des Jahres

1862 zum Abschlüsse komme.

4. Jnstruktionsversonal.

Dasselbe bestand im Anfange des Jahres aus

1 Oberinstruktor der Infanterie.
1 Lehrer der Strategie und Taktik.

Genie:
1 Jnstruktor I. Klasse.

2 Unterinstruktoren.

Artillerie:
2. Jnstruktoren I. Klasse.

7 - II. - (wovon einem wegen

Privatgeschäften für die ganze Dauer des

Jahres Urlaub ertheilt werden mußte).
15 Unterinstruktoren.

2 Trompeterinstruktoren.

Kavallerie:
1 Oberinstruktor.
2 Jnstrnktoren II. Klasse.

2 Unterinstruktoren.
2 Trompeterinstruktoren.

Scharfschützen:
1 Oberinstruktor.
2 Jnstruktoren I. Klasse.

4 - II. -
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3 Uutetinfftuftoten.
1 Stompetetinßruftor.

gür ben ©anitätöbienff.
2 Snfftuftoten.

51 Sotal. Spietion famen im Saufe beö 3abreö
2 Snfttuftoten itt Slbgang, nämli* ein ©enie*

Untetinfftuftor itt golge ©emiffton, unb ber

©*arff*üfeen*Srompeter=Sttftruftot but*
Sob.

49
©agegen erfeielt bai ^erfonol einen 3n=

ma*ö oon
1 Oberinffruftor ber Strtiüerte. ©ie ©teüe, feit

bem Slttötritte Don Spexxn Obetft ©englet
im Safet 1856 oafaut, mutbe etft gegen
boö ©nbe beö Safeteö miebet befefet unb
feiegu ernannt: Spexx Oberfttieutenant Spam*

mer öon ©olotfeurn, öou beffen Sirffam=
feit ff* bet Sunbeötatfe bie beffen Refut*
tate oerfpri*t.

1 ©enie=Unterinffmftor, an bie ©teüe bei be*

mifftonitenben gemäfett;
4 Snfttuftoten II. Klaffe bet Slttiüetie, fomie
1 Sraln^Unterinffruftor, wel*e in gotge eineö

füfelbaren Mangetö an Snffruftionöperfonol
bet Slttiüetie augeftellt werben muftten.
©ie SlnfteÜung bet 4 Snfttuftoten II Klaffe
geftfeafe inbeffen nut proötforif*.

©et ©tanb bei Snfttuftionöpetfonalö bettug
fomit ©nbe 1861

56 Mann.
M

Stuftet benfelben mutben auch biefeö Safet mieber

mefetete Snftruftionögefeülfen öermenbet, fo nament*

li* für bie Strtiüerte* unb Kaoaüerief*ulen unb 2
©efeülfen für ben ©anitätöunterti*t.

3nr Uebung ber Offigiere bei eibgenöfftftfeen ©to*
bei mürben benfelben öftet Kommonboö eingelner
Kurfe übetttagen, in mel*en eibgenöfftf*e Snfftuf*
toten eineö feöfeetn ©tabeö fnnftionitten, maö etmaö

gu Reibungen Slnlaft geboten feat, ©ö mitb bieft in
Sufunft oetmieben metben fönnen, menn bic gegen=
fettigen Kompetengen in bem ©inne auögeftfefeben

metben, baft ben Snffruftoren in ben Kutfen mefet
bie gunftioneu öon eibgenöfftftfeen Seamten unb Scfe*

tem, alö folebe öon Offtgieren angemiefen merben.

Sn einem ©pcgialfaüe untetfagte bai ©epartement
einem Snftruftor, bet guglei* Offigier bei eibgen.
©tabeö mar, bie Slbgei*en bei ©tabeö gu ttagen,
ben ifem bet £)efmatfefanton öettiefeen featte.

5. ©ibgenöffffdje Saffenpläee.

©fe 76 ©*uten unb Kutfe, mel*e im Saufe bei
Safereö ftatt feätten, maren auf 21 öerftbiebene Sof*
fenptäfee öettfeeitt. 3nm etffen Male mutbe alö eib=

genöfftftfeer Saffenplo| oetmenbet: Setn für eine

Koüoüetie=Reftuteuf*ute unb Reunfit* für einen

gtöftetn Kaüoüetie=Sieberfeolungöfutö. Ro*ffefeenbe

Ueberft*t entfeätt bte Sertfeeituug ber @*ulett ouf
bie öerf*iebenen Saffenpläfee mit Slngabe ber Safel,
ber auf jebem berfelben inffmirten Mannf*aft, fo
mie bet Reife= unb Slufentfeaïtëtage.

Sietfetage, inet. S3e*

Kannfdjaft^ fammlung u. @nt* Stufentljaltötage

laìjt spferbe$at)t. laffung. ber2)tannfd)aft. Sotal.
Storau.

$atfottiüetie=Reftutenf*ule 114 — 464 4,499 4,963
Kaöaüetie=Refruten unb Remonten 81 81 393 2,497 2,891
sßarfmteberfeotungöfurö (Sluögug) 167 119 606 2,034 2,640
rJ3arfmieberfeolungöfutö (Refetöe) 72 — 288 430 718
Slttiüetie=Reftuten 335 183 1,330 12,617 13,947
©*atff*ü£enmfebetfeolungöfutö (Refetöe) 268 — 989 1,615 2,604
Slttiüetiemiebetfeoluugöfurö (Sluögug) 191 99 382 2,412 2,794

* (Refetöe) 479 297 2,193 2,874 5,067

1,707 779 6,646 28,978 35,624
Slltborf.

©*atff*üjäen*Reftutenf*ule (Slfpiranten*
futö) 276 — 1,407 8,164 9,571

©*atff*ü^enmiebetfeolungöfutö (Refetöe) 173 — 528 1,104 1,632
204 — 950 1,222 2,172

653 — 2,885 10,490 13,375
Safel.

Snfantetie*Snfftuftotenf*ule 90 — 274 2,216 2,490

Sellingona.
Strtiüeriewteberljolungöfurö (Sluögug) 151 98 302 1,806 2,108

(Referoe) 61 3 122 366 488
©anitätöfurö 12 — 36 238 274

Koöaüeriewieberfeolnngöfnrö (®uiben) 19 19 57 76 133

243 120 517 2,486 3,003

3 Unterinstruktoren.
1 Trompeterinstruktor.

Für den Sanitätsdienst.
2 Jnstruktoren.

51 Total. Hievon kamen im Laufe des Zahres
2 Jnstruktoren in Abgang, nämlich cin Genie-

Unterinstrnktor in Folge Demission, und der

Scharfschützen-Trompeter-Jnflruktor durch
Tod.

49
Dagegen erhielt das Personal einen

Zuwachs von
1 Oberinstruktor der Artillerie. Die Stelle, seit

dem Austritte von Herrn Oberst Denzler
im Jahr 1856 vakant, wurde erst gegen
das Ende des Jahres wieder besetzt und

hiezu ernannt: Herr Oberstlieutenant Hammer

von Solothurn, von dessen Wirksamkeit

sich der Bundesrath die besten Resultate

verspricht.
1 Genie-Unterinstruktor, an die Stelle des de-

missionirenden gewählt;
4 Jnstruktoren II. Klasse der Artillerie, sowie
1 Train-Unterinstruktor, welche in Folge eines

fühlbaren Mangels an JnstruktionSperfonal
der Artillerie angestellt werden mußten.
Die Anstellung der 4 Jnstruktoren II Klasse

geschah indessen nnr provisorisch.
Der Stand des Jnstruktionspersonals betrug

somit Ende 1861
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Außer denselben wurden auch dieses Jahr wieder

mehrere Jnstruktionsgehülfen verwendet, so namentlich

für die Artillerie- und Kavallerieschulen und 2
Gehülfen für den Sanitätsunterricht.

Zur Uebung der Ofsiziere des eidgenössischen Stabes

wurden denselben öfter Kommandos einzelner
Kurse übertragen, in welchen eidgenössische Jnstruktoren

eines höhern Grades funktionirten, was etwas

zu Reibungen Anlaß geboten hat. Es wird dieß in
Zukunft vermieden werden können, wenn die

gegenseitigen Kompetenzen in dem Sinne ausgeschieden

werden, daß den Jnstruktoren in den Kursen mehr
die Funktionen von eidgenössischen Beamten und
Lehrern, als solche von Ofsizieren angewiesen werden.

In einem Spezialfälle untersagte das Departement
einem Jnstruktor, der zugleich Ofsizier des eidgen.
Stabes war, die Abzeichen des Grades zu tragen,
den ihm der Heimathkanton verliehen hatte.

56 Mann.

Z. Eidgenössische Waffenplätze.

Die 76 Schulen und Kurse, welche im Laufe des

Jahres statt hatten, waren auf 21 verschiedene

Waffenplätze vertheilt. Zum ersten Male wurde als

eidgenössische^ Waffenplatz verwendet: Bern für eine

Kavallerie-Rekrutenschule und Neunkirch für einen

größern Kavallerie-Wiederholungskurs. Nachstehende

Uebersicht enthält die Vertheilung der Schulen auf
die verschiedenen Waffenplätze mit Angabe der Zahl,
der auf jedem derselben instruirten Mannschaft, so

wic der Reise- und Aufenthaltstage.

Reisetage, incl. Be-

Mannschafts- sammlung u. EntAufenthaltstage

Aarau.
zahl. Pfcrdezahl. lassung. der Mannschaft. Total.

Parkartillerie-Rekrutenschule 114 — 464 4,499 4,963
Kavallerie-Rekruten und Remonten 81 81 393 2,497 2,891
Parkwiederholungskurs (Auszug) 167 119 606 2,034 2,640
Parkwiederholungskurs (Reserve) 72 — 288 430 718
Artillerie-Rekruten 335 183 1,330 12,617 13,947
Scharfschützenwiederholungskurs (Reserve) 268 — 989 1,615 2,604
ArtiUeriewiederholungskurs (Auszug) 191 99 382 2,412 2,794

- - (Reserve) 479 297 2,193 2,874 5,067

1,707 779 6,646 28,978 35,624
Altdorf.

Scharfschützen-Rekrutenschule (Aspiranten-
kurs) 276 — 1,407 8,164 9,571

Scharfschützenwiederholungskurs (Reserve) 173 — 528 1,104 1,632

- - 204 — 950 1,222 2,172

653 — 2,885 10,490 13,375
Basel.

Jnfanterie-Jnstruktorenschule 90 — 274 2,216 2,490

Bellinzona.
ArtiUeriewiederholungskurs (Auszug) 151 98 302 1,806 2,108

- - (Reserve) 61 3 122 366 488
Sanitätskurs 12 — 36 238 274

Kavalleriewiederholungskurs (Guiden) 19 19 57 76 133

243 120 517 2,486 3,003
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Sern.
KoDoüetie=Reftuten unb Remonten

äRannftt>afW<

jat)l.

114

«Rferbeja^l.

118

«Relfctage, inet. Sc*

fammlung u. ©nt*

laffung.

228

Stufentfjaltótage

berüÄannfdjaft.

3,670

Sotal.

3,898

Siete.
©*otff*fifeenteftuten
©*otff*üfeenwiebetfeolungöfurö
KoöoÜetiewiebetfeolungöfurö
Slttiüetie^Refrutenftfeule
Slrtiüeriewiebetfeolungöfutö (Sluögug)

(RefetDe)

187

197
251
233
320
217

252
139
199
171

883
1,184
1,174
1,094
1,410

867

5,161
1,960
1,516
9,591
4,598
2,283

6,044
3,144
2,690

10,685
6,008
3,150

Srugg.
rJ$ontonniet=Refrutenf*ule
^ontonnietwiebetfeolungöfutö (Sluögug)

(RefetDe)

1,405

102
126

62

761 6,612

361
504
248

25,109

3,632
1,509

372

31,721

3,993
2,013

620

(Eolombier.
®uiben=Refruten unb Remonten

©uibenwiebetfeotungöfutö

290

36

30
34
30

1,113

208
116

5,513 6,626

1,296
116

1,504
232

66 64 324 1,412 1,736

ßtnfiebeln. * 1

©uibenwiebetfeotungöfutö 32 32 128 126 254

greiburg.
Strtiüetiewiebetfeolnngöfurö 319 195 ' 1,511 3,828 5,339

©t. ©alten.
©uiben=Refruten unb Remonten

Kaöoüeriewiebetfeotungöfutö (©uiben)
- (Dragoner)

Slrtiüeriewiebetfeolungöfutö

76
20

145
170

76
20

140
100

587
156
672
680

2,522
80

870
2,371

3,109
236

1,542
3,051

411 345 2,095 5,843 7,938

©enf.
©anitätöfurö
Kaüaüerie=Refmten unb Remonten

®*atff*üfcenwteberfeolungöfurö

17

79

281
—

80
526

1,448

338

2,872
2,486

418
3,398
3,934

377 79 2,054 5,696 7,750

Sugern.

©*arffcfeü|enwieberfeotungöfurö
3nfonterie=Dfffgierö=Slfpirantenf*nte

396
104 18

1,384
481

4,049
4,014

5,433
4,495

Sugienfteig.
500 18 1,865 8,063 9,^28

©d)atff*üfcentefrutenfcfeule
©*atff*üfeenwiebetfeotungöfutÖ
Slrtiüetiewiebetfeolungöfutö (Sluögug)

* (RefetDe)

161
306
117
122

—

643

1,228
472
488

4,343
3,065
1,428

732

4,986
4,293
1,900
1,220

@t. SKorig.
706 — 2,831 9,568 12,399

©appeurwteberfeotungöfurö (Sluögug)
(Refetöe)

Slttiüetiewtebetfeolungöfuro (Sluögug

(Refetöe)

98
139
53

101

—
592
834
265
659

1,176
1,663

629
593

1,768
2,502

894
1,252

391 2,350 4,066 6,416
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Reisetage, incl. Be-

MannschaftS- sammlung u. EntAufenthaltstage

Bern.
zahl. Pferdezahl. lassung. der Mannschast. Total.

Kavallerie-Rekruten und Remonten 114 118 228 3,670 3,893

Bière.
Sckarfscbûtzenrekruten 187 — 883 5,161 6,044
Scharfschützenwiederholungskurs 197 — 1,184 1,960 3,144
Kavalleriewiederholungskurs 251 252 l,174 1,516 2,690
Artillerie-Rekrutenschule 233 139 1,094 9,591 10,685
Artilleriewiederholungskurs (Auszug) 320 199 1,410 4,593 6,008

(Reserve) 217 171 867 2,283 3,150

Brugg.
Pontonnier-Rekrutenschule

1,405 761 6,612 25,109 31,721

102 ' 361 3,632 3,993
Pontonnierwiederholungskurs (Auszug) 126 — 504 1,509 2,013

- (Reserve) 62 — 248 372 620

290 — 1,113 5,513 6,626
Colombier.

Guiden-Rekruten und Remonten 36 34 208 1,296 1,504
Guidenwiederholungskurs 30 30 116 116 232

66 64 324 1,412 1,736

Einsiedel«.
Guidenwiederholungskurs 32 32 123 126 254

Freiburg.
Artilleriewiederholungskurs 319 195 1,511 3,828 5,339

St. Gallen.
Guiden-Rekruten und Remonten 76 76 587 2,522 3,109
KavaUeriewiederholungskurs (Guiden) 20 20 156 80 236

- - (Dragoner) 145 140 672 870 1,542
Artilleriewiederholungskurs 170 100 680 2,371 3,051

Genf.
Sanitätskurs

411 345 2,095 5,843 7,938

17 80 338 418
Kavallerie-Rekruten und Remonten 79 — 526 2,872 3,393

Scharfschützenwiederholungskurs 281 — 1,448 2,486 3,934

377 79 2,054 5,696 7,750

Luzern.
Scharfschützenwiederholungskurs 396 — 1,384 4,049 5,433
Jnfanterie-Offiziers-Aspirantenschule 104 18 481 4,014 4,495

500 18 1,865 8,063 9M8
Luziensteig.

Scharfschützenrekrutenschule 161 — 643 4,343 4,986
Scharfschützenwiederholungskurs 306 — 1,228 3,065 4,293
Artilleriewiederholungskurs (Auszug) 117 — 472 1,428 1,900

- - (Reserve) 122 — 488 732 1,220

706 2,831 9,568 12,399

St. Moriz.
Sappeurwiederholungskurs (Auszug) 98 — 592 1,176 1,768

- - (Reserve) 139 — 834 1,663 2,502

Artilleriewiederholungskurs (Auszug 53 — 265 629 894

- (Reserve) 101 — 659 593 1,252

391 — 2,350 4,066 6,416
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SÄctfetagc, inet. St*

Reunfir*.

ÜÄannfd)aft«*

Sea}!. spfcrbcjafet.

fammtung u.

laffung.

Snt* Stufent^altôtage

berSWannfdjaft. £ota(.

KaöoÜerfewieberfeotungöfurö (©uiben) 17 19 170 102 272
* (Dragoner) 388 406 2,994 2,328 5,322

©olotfeurn.
405 425 3,164 2,430 5,594

©anitätöfurö I 21 — 116 273 389
II

Snfantetie=Slfpitantettfcb;ule
19

117 15
76

300
399

4,126

475

4,426

Sfeun.

tfonttttiffarfatöfufö
Senttolftfeule (mit Snbegtiff ber bamit

Derbunbenen Siebetfeolttngöfutfe Don
©enie, KaDoÜetie unb ©*üfeen)

mttiüetie=Reftutenf*ule I
II

©appeur=Reftutenf*ute
Slrtiüeriewieberfeolungöfurö I

II (Sluögug)
II (ReferDe)

$atftrainteftutenf*ute
©*atff*üfeenteftutenf*ule
@*atff*üfeenwiebetfeolungefutö
Kutö füt Snfantetie=3immetleute
KaDaüeriemieberfeolungöfurö I ©uiben

I 2)tagoner
II

$prote*nifcfeer Kutö
Saülftfftfeet Kurö

Sintertfeur.
©*arff*ü&enreftuten
©*atff*üfeenmiebetfeolungöfutö
KaDaüetie=Reftttten nnb Remonten

KaDaüetiemieberfeolungöfurö

3ng.
©djarffcfeüfcenwieberfeolungöfurö

Sürid).
SlttiÜerie=Reftutenf*ute
Slrtiüctiewfebetfeolungöfurö (Sluögug)

* (Referoe)
©anitätöfurfe I unb II

©enerattotal

157

14

247
149

321
65

15

14

168
84

189

492

42

749
443

1,125
228

4,798 5,290

372 414

2,390 300 12,333 40,439 52,772
271 181 1,340 12,875 14,215
159 105 820 6,241 7,061
167 — 899 6,876 7,775
712 371 3,286 8,342 11,628
165 115 756 1,968 2,724
84 37 336 562 898

145 135 802 4,862 5,664
182 — 730 5,001 5,731
450 — 1,800 4,420 6,220
114 — — 1,351 1,351
31 32 122 120 242

r 109 114 437 654 1,091
' 361 366 1,704 2,166 3,870

15 — 67 299 366
11 — — 66 66

5,380 1,770 25,474 96,614 122,088

171 _ 840 4,763 5,603
277 — 1,108 1,660 2,768
134 135 426 4,165 4,591
129 133 516 774 1,290

711 268 2,890 11,362 14,252

312 — 1,248 2,715 3,963

9,976 10,725
1,774 2,217
1,915 3,040

857 1,085

782 441 2,545 14,522 17,067

15,151
> 14,203

5,430
4,449

67,246 249,505
238,299

316,751

„ öon 1860

Sintertljur fat bur* (arfteüung guter ©taüungen unb gweier gebedter Reitbofenen lobenömertfee Sin*

ffrengungen gemo*t. Soüen bie Saffenpläfce Slarau unb ©t. ©aüen alö Saffenpläfce für KaöaÜerie

bennfa merben, fo foüte bort ebenfaüö no* Je eine gmeite Reitbofen erffeüt werben. Sern unb ©enf fönnen
biö gut (Stfteüung feeffeter Sofalitäten nidjt mefet alö Soffenplane für KaüaÜette Detmenbet metben.

(gottfefcung folgt.)
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Reisetage, incl. Be-

MannschaftS- sammlung u. EntAufenthaltStage

zahl. Pserdezahl. lassung. der Mannschaft. Total.
Neunkirch.

Kavalleriewiederholungskurs (Guiden) 17 19 170 102 272
- - (Dragoner) 388 406 2,994 2,328 5,322

405 425 3,164 2,430 5,594
Solothurn.

Sanitätskurs I 21 — 116 273 389
II 19 — 76 399 475

Jnfanterie-Asptrantenschule 117 15 300 4,126 4,426

157 15 492 4,798 5,290
Thun.

Kommissariatskurs 14 14 42 372 414
Zentralschule (mit Inbegriff der damit

verbundenen Wiederholungskurse von
Genie, Kavallerie und Schützen) 2,390 300 12,333 40,439 52,772

Artillerie-Rekrutenschule I 271 181 1,340 12,875 14,215
- - II 159 105 820 6,241 7,061

Sappeur-Rekrutenschule 167 — 899 6,876 7.775
ArtilleriewtederholungSkurs I 712 371 3,286 8,342 11,628

II (Auszug) 165 115 756 1,968 2,724
II (Reserve) 84 37 336 562 898

Parktrainrekrutenschule 145 135 802 4,862 5,664
Scharfschützenrekrutenschule 182 — 730 5.001 5,731
Scharfschützenwiederholungskurs 450 — 1,800 4,420 6,220
Kurs für Jnfanterte-Zimmerleute 114 — — 1,351 1,351
Kavalleriewiederholungskurs I Guiden 31 32 122 120 242

- - I Dragoner 109 114 437 654 1.091
II 361 366 1,704 2,166 3,870

Pyrotechnischer Kurs 15 -— 67 299 366
Ballistischer Kurs 11 — — 66 66

5,380 1,770 25,474 96,614 122,088

Winterthur.
Scharfschützenrekruten 171 840 4,763 5,603
Scharfschützenwiederholungskurs 277 — 1,103 1,660 2,768
Kavallerie-Rekruten und Remonten 134 135 426 4,165 4,591
Kavalleriewiederholungskurs 129 133 516 774 l,290

711 268 2,890 11,362 14,252
Zug.

Scharfschützenwiederholungskurs 312 — 1,248 2,715 3,963

Zürich.
Artillerie-Rekrutenschule 247 168 749 9,976 10,725
ArtiUeriewiederholungskurs (Auszug) 149 84 443 1,774 2,217

- - (Reserve) 321 189 1,125 1,915 3,040
Sanitätskurse I und II 65 — 228 857 1,085

782 441 2,545 14,522 17,067

Generaltotal 15,151 5,430 67,246 249,505 316,751

„ von 1860 14,203 4,449 — 238,299 —

Winterthur hat durch Erstellung guter Stallungen und zweier gedeckter Reitbahnen lobenswerthe
Anstrengungen gemacht. Wollcn die Waffenplätze Aarau und St. Gallen als Waffenplätze für Kavallerie
benutzt werden, so sollte dort ebenfalls noch je eine zweite Reitbahn erstellt werden. Bern und Genf können
bis zur Erstellung besserer Lokalitäten nicht mehr als Waffenplätze für Kavallerie verwendet werden.

(Fortsetzung folgt.)
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